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Was ist biologisch abbaubar?

Kennst du Naturfasern? Einige von ihnen
wachsen als Pflanzen auch auf dem Acker,
so wie Getreide oder Kartoffeln. 
Pflanzliche Fasern werden aus Samen (z. B.
Baumwolle), Blättern (z. B. Sisal) oder Stän-
geln (z. B. Hanf, Flachs) gewonnen. 
Tierische Fasern sind Haare, Wolle oder
Seide von Schafen, Ziegen oder Seidenspin-
nern. Diese nachwachsenden Rohstoffe,
denn das sind die Naturfasern, sind biolo-
gisch abbaubar, atmungsaktiv, langlebig
und hautfreundlich. Die Fasern sind dehnbar
und gleichzeitig fest. Sie werden in der
Textilindustrie, im Bauwesen und für die
Innenverkleidung von Autos verwendet.
Wegen des eher kühlen Klimas wachsen
hier vor allem Flachs und Hanf.

Den Flachs gibt es schon seit vielen
tausend Jahren. Daraus entsteht Leinen
und ist eine der ältesten Textilfasern der
Welt. In Ägypten wurden Mumien vor
über 4.000 Jahren damit eingewickelt.
Aussaat ist Mitte April bis Ende Mai.
Flachs ist relativ pflegeleicht. Er benötigt
kaum Dünger. Im Juni und Juli blüht der
Flachs für wenige Wochen wunderschön
himmelblau. Flachs wird nicht geschnit-
ten, sondern mitsamt der Wurzel aus dem
Boden gezogen, das nennt man „Raufen“.
Damit behalten die Fasern ihre maximale
Länge. Früher wurde von Hand gesät und
geerntet. Heute übernehmen das mo-
derne Maschinen. Aus Leinen werden
Sommerkleider, Tischtücher, Bettwäsche
hergestellt. Der Stoff ist super für heiße
Tage, weil es kühl hält und Luft gut durch-
lässt, wie eine natürliche Klimaanlage. 

Der Hanf ist eine sehr alte Kultur-
pflanze. Es ist der Superstar der
Natur – robust, schnell und umwelt-
freundlich. Hanf wächst sehr
schnell, in 3 bis 4 Monaten ist die
Pflanze erntereif. Er ist ein echter Kli-
maschützer: braucht kaum Wasser,
wächst ohne Pflanzenschutzmittel
und verbessert sogar den Boden
für andere Pflanzen. Die Ernte er-
folgt 70 – 90 Tage nach der Saat und
kurz nach der Blüte. Aus dem
gewonnenen Hanfstroh werden
Fasern gemacht. Diese werden wei-
ter zu Dämmstoffen verarbeitet. Die
Körner werden geerntet, wenn sie
vollreif sind. Daraus entsteht z. B. Öl.
Hanf ist sehr reißfest und langlebig.
Daraus macht man Taschen, Seile,
Rucksäcke, robuste Kleidung, Papier
und Baumaterial. Inzwischen wer-
den sie auch in Ski, Snowboards
und Skateboards eingesetzt und er-
setzen die klassische Glasfasern.
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Jetzt bist du am Zug!
Warum werden Naturfasern immer wichtiger? Sie ver-
rotten von selbst. Wenn du ein Naturfaser-T-Shirt weg-
wirfst, zersetzt es sich irgendwann in der Erde.
Synthetische Stoffe wie Polyester brauchen dafür über
200 Jahre. Kein Mikroplastik landet im Meer und in un-
serem Essen. Naturfasern atmen, regulieren die Tem-
peratur und reizen die Haut weniger. Und noch etwas
Wichtiges: Pflanzen wie Flachs oder Hanf holen Koh-
lendioxid aus der Luft und speichern diese in den ver-
schiedenen Produkten, das hilft gegen den Klima-
wandel. Die Forschung  geht weiter, z. B. mit Fasern
aus Brennnesseln.  Die Natur hält noch viele 
Überraschungen für uns bereit.


